
Die Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe engagiert
sich in Gremien wie beim „Runden Tisch zur
Jugendhilfe im Sozialraum Bad Tölz-Wolfratshau-
sen“, im Steuerungsteam mit den Bürgermeistern
der beteiligten Gemeinden oder im „Fachteam
Schule“, um mit ihrer Erfahrung diesen Prozess zu
unterstützen.

Auch sind wir dabei, ein breites flexibles Angebot
„Ambulanter Hilfen“ von Sozialpädagogischer
Familienhilfe über Erziehungsbeistandschaften
oder Familientherapieangeboten sowie Angebo-
ten von Sozialpädagogischer Gruppenarbeit
aufzubauen. Es handelt sich dabei um alltagsna-
he Unterstützung, bei der in der Regel aufsu-
chend, direkt im Lebensumfeld der Familien
gearbeitet wird.

Wir freuen uns über
das Vertrauen, an die-
sem Umgestaltungs-
prozess verantwort-
lich mitwirken zu dür-
fen. Es ist uns ein gro-
ßes Anliegen, dieses
engagiert und mit Ge-
spür für die betroffe-
nen Kinder und Ju-
gendlichen und ihre
Familien zu tun.
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Liebe Freundinnen
und Freunde der Inselhaus
Kinder- und Jugendhilfe,

während ich diese Zeilen
schreibe, hat draußen der
Frühling begonnen und
das einheitliche Braun der
Landschaft weicht einer
bunten Vielfalt neuen
Lebens. Und so wie von
draußen gibt es auch aus

dem Inneren der Inselhaus Kinder- und
Jugendhilfe wieder viel Buntes zu berich-
ten. Die vorliegende Zeitung soll Ihnen
einen kleinen Einblick gewähren. Im Mit-
telpunkt der vergangenen Monate stand
natürlich der Umbau des Kinderheims, der
inzwischen weitgehend abgeschlossen ist.
Das hat viele Kräfte gebunden und von
Allen, von den Kindern genauso wie von
den Erwachsenen, Geduld, Ausdauer und
Engagement verlangt. Es gab aber auch
von außerhalb sehr viel Unterstützung sei-
tens der ortsansässigen Handwerker und
auch der Gemeinde Eurasburg für dieses
große Projekt. Das freut mich besonders,
weil es doch zeigt, wie sehr das Kinder-
heim inzwischen eingebunden und ein Teil
der Gemeinde geworden ist. An dieser
Stelle danke ich allen Beteiligten noch
mals sehr dafür.

Das Ergebnis kann sich aus meiner Sicht
auch wirklich sehen lassen und ich hoffe,
dass das Kinderheim „Inselhaus“ den
Menschen, die darin leben und arbeiten,
einen Platz bietet, an dem sie sich wohl-
fühlen können. Nachdem der Außenbe-
reich in einer konzertierten Aktion von-
seiten der Mitarbeitenden der Firma
Siemens Management Consulting gestal-
tet sein wird, werden wir die Einweihung
offiziell begehen, und ich lade Sie herzlich
ein, mit uns das Ende des Umbaus und
das 25-jährige Bestehen des Kinderheims
zu feiern.

Liebe Freunde und Freundinnen, unter-
stützen Sie uns bitte weiterhin, denn ohne
Ihre Hilfe sind solche und andere Projekte
nicht möglich. Dafür danke ich Ihnen
ganz herzlich.

Ich freue mich auf ein Wiedersehen
und verbleibe

herzlichst Ihre

Catherine Kemeny (Gesellschafterin)

...des Amtes für Jugend- und Familie im
sozialraumorientierten Umbauprozess
der Jugendhilfe im Landkreis.

Es ist soweit – der vor einiger Zeit gefällte
Kreistagsbeschluss zum sozialraumorientierten
Umbau der Jugendhilfe wird nun seit dem
1. Januar 2007 im Landkreis umgesetzt.

Mitarbeitende des Jugendamtes haben inzwi-
schen ihr Büro im Zentrum von Wolfratshausen
bezogen und mit ihrer Arbeit vor Ort begonnen.
Durch diesen Umbau und dem damit verbunde-
nen Ausbau ambulanter und vorbeugender
Angebote sollen Heimeinweisungen vermieden,
Brennpunkte früher erkannt und damit insgesamt
präventiv gehandelt werden.

Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe ein zuverlässiger Partner...

Etwa einhundertachzig Mitarbeitende
von Siemens Management Consulting
werden unter der Projektleitung von
Albrecht Wild und Jürgen Völker am
Feitag, 11. Mai, in einer einzigartigen
konzertrierten Aktion einen Projekttag
auf dem Gelände unseres Kinderheims
in Eurasburg durchführen.

Nach dem aufwendigen Umbau des Hauses wer-
den sie nun in kleinen Gruppen das Gelände rund
um das Kinderheim gestalten. In nur einem Tag
wird ein neues Spielgelände angelegt, eine Hütte
gebaut und ein Pferdehaus errichtet, der Parkplatz
erweitert, der Teich neu angelegt. Außerdem sind
Geländeangleichungen mit Stützmauern, Trep-
penanlagen sowie das Anlegen von Terrassen und

vieles mehr geplant. Das dafür notwendige Ma-
terial wird von der Active Help Kinderfonds
Stiftung gespendet, dessen Vorsitzender Albrecht
Wild ist. Die umfangreichen Vorarbeiten sind in
vollem Gange. Genaue Ablaufpläne werden erar-
beitet, damit die Teams ihre Aufgabe in optimaler
Zeit verrichten können. Für jedes der vielen
Einzelprojekte gibt es Projektpaten, die die Vor-
bereitung organisieren und die am Aktionstag
bereitstehen, um fachliche Unterstützung zu
geben. Eine logistische Meisterleistung ist zu voll-
bringen, um dieses außergewöhnliche Vorhaben

TAT-KRÄFTIGe Unterstützung
für unser Kinderheim

E I N L A D U N G
zum Tag der offenen Tür
im Kinderheim Inselhaus
in Eurasburg, Dörte-Sambraus-Weg 1
anlässlich des 25-jährigen Jubiläums und
der Einweihung des renovierten Kinderheims

am Samstag, 12. Mai 2007
von 14.30 - 19.00 Uhr mit Kinderprogramm
und Besichtigungsmöglichkeiten.
Kontakt: Heimleiter Rolf Leinauer
Telefon 08179 931622

Mit einer „Umfrage“ im Kinderheim wollten
wir erfahren, wie es den Kindern mit dem
Umbau ergangen ist und ob noch Wünsche
offen geblieben sind. Hier sind Auszüge aus
ihren Antworten.

Wie hast du die Umbauzeit erlebt?
... Es war sehr laut und eng, weil ich mein Zimmer
mit zwei anderen Kindern teilen musste.
... Es gab viel Stress und Gezicke von mir und
meinen Mitbewohnerinnen.
... Es war stressig, weil wir alle so neugierig auf
die neuen Zimmer gewartet haben.

Wie geht es dir im umgebauten Kinderheim?
... Es geht mir sehr gut! Die Zimmer sind schön
geworden, jeder von uns hat ein Einzelzimmer.
Das ist viel besser und viel angenehmer als vorher.
... Ich bin richtig erleichtert, alles ist viel entspann-
ter und erholsamer.
...Dadurch, dass jetzt jeder sein Zimmer hat, ist
das Gruppenklima viel besser geworden.

Was wünschst du dir für die Zukunft im
Kinderheim?
...Mehr Zeit zum Spielen, mehr Ruhe und einen
Fußballplatz.
...Dass alle zusammenhalten und nicht mehr
viel streiten.
... Eigentlich gar nichts, mir geht es sehr gut.

realisieren zu können. Wir alle fiebern diesem gro-
ßen Tag entgegen – einerseits weil es eine
unglaubliche Aktion sein wird und andererseits,
weil damit die Bauphase nach fast einem Jahr gro-
ßer Belastung für alle Beteiligten ihren krönenden
Abschluss findet.

Am Abend werden wir dann mit Gästen, den
Siemens Mitarbeitenden, Kindern und Mitarbei-
tenden der Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe den
Abschluss der Aktion und die Einweihung des
renovierten Kinderheims feiern.

Ihr Rolf Merten

Stimmen aus dem
Kinderheim

Mehr zu diesem Thema
finden sie in unserem
Flyer! Bestellung unter
www.inselhaus.org
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5-Sterne-Wärme von der ESB.

Mit Erdgas in guter Gesellschaft!

★ ★ ★ ★ ★

Information und Beratung zur Erdgasversorgung:

01805 / 29 11 11
(12 Cent/Min. im Festnetz der deutschen Telekom)

oder unter www.esb.de
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Ein großer Schritt für ein kleines Mädchen –
der Wechsel vom Kinderheim in eine Familie

hatten, gingen wir gemeinsam in den Garten zum
Schlittenfahren.

Bei unserem zehnten Besuch wollten wir mit Lara
wegfahren. Sie erwartete uns mit einem gedeck-
ten Brotzeittisch und fertig gepacktem Rucksack
in ihrem Zimmer. Ihre Aufregung war spürbar. Ihre
Erzieherin erzählte uns, dass sie während der
Mittagsruhe nicht geschlafen, sondern in ihrem
Bettchen gesungen hatte.

Als wir nach dem Essen aufbrechen wollten,
bemerkte ich, dass es dem Kind mulmig wurde.
Ich nahm Lara auf den Arm und nach einer kurzen
Autofahrt gingen wir in einem ihr bekannten Park
spazieren. Sie wurde allerdings nach kurzer Zeit so
müde, dass wir zurück zum Auto gingen. Dort
schlief sie nach kurzem Jammern ein und erwach-
te erst im Kinderheim wieder. Ganz stolz erzählte
sie dort allen, was sie erlebt hatte.

Nun konnten wir uns an die „Auswärts-Spiele“
wagen. Zum ersten Besuch in unserem Haus hat-
ten wir Laras zukünftiges Zimmer bereits einge-

richtet. Sie kam mit ihrer
Erzieherin. Nach kurzer Zeit war
sie bereit, mit mir durchs Haus
zu gehen. Wir kochten und
aßen gemeinsam und Lara
machte ihren Mittagschlaf in

ihrem neuen Bett im neuen Zimmer. So viel
Vertrauen war inzwischen gewachsen! Auch die
Ankunft unserer Kinder war kein Problem für sie.
Nach fünf Stunden fuhr Lara mit ihrer Erzieherin
wieder zurück ins Kinderheim.

Es folgten weitere und längere Besuche bei uns.
Lara fühlte sich offensichtlich immer wohler bei
uns und so konnten wir schließlich den
„Teamwechsel“ wagen.

Mit viel Freude wurde Lara von der ganzen Familie
empfangen und aufgenommen.

In den darauf folgenden Wochen haben wir
immer wieder vom Kinderheim gesprochen, von
den Erzieherinnen und den Kindern, die sie
zurückgelassen hatte. Nach einigen Wochen fan-
den erste Telefonate und nach vier Monaten
sogar Besuche ihrer wichtigsten Bezugspersonen
statt. Alle wurden mit Freude wiedererkannt und
empfangen – und es war in Ordnung, dass sie
wieder gingen. Lara ist in unserer Familie ange-
kommen!

..............................................................
Feldenkrais-Methode -
Bewusstheit durch Bewegung
bis 26. Juli 2007 jeden Donnerstag
von 18.45 bis 20 Uhr

Beckenboden-Kurs
bis 26. Juli 2007 jeden Donnerstag
von 20.15 bis 21:15 Uhr

Leitung: Elisabeth Schäuffele,
Feldenkrais-Pädagogin LIC,
Krankengymnastin, Telefon 08176 1778
...............................................................
Agenda 21 – AK Geld
„Der REGIO im Oberland“
Ansprechpartner:
Rolf Merten, Telefon 08171 8181-31
...............................................................
Spiele-Treff
Wolfratshausen –
offener Spieleabend
für Jung und Alt
Jeden ersten und dritten
Freitag ab 18.30 bis ca.
22.30 Uhr im Saal der Littig Villa
Ansprechpartnerin:
Irene Huber 089 74452721 und 08176 1696
...............................................................
Handwerkskunst in der Littig-Villa
Sonntag, 21 Oktober 2007
Verkaufsoffener Sonntag mit Kirchweihmarkt
von 10 bis 17 Uhr

Ansprechpartnerin:
Monika Magerl
08151 8624 vormittags
oder 08178 955340
nachmittags

Die dreijährige Lara (Name geändert)
lebte beinahe zwei Jahre in einem
Kinderheim. Weil sie langfristig nicht
zu ihren Eltern zurückkehren und in
diesem Kinderheim auch nicht dauer-
haft bleiben konnte, wurde in einem
Hilfeplangespräch mit dem Jugend-
amt der Wechsel in eine Erziehungs-
stelle der Abteilung Da-Heim-Erzie-
hung beschlossen.

Die Mitarbeiterin der aufnehmenden
Familie erinnert sich:
Bei unserem ersten Besuch im Kinderheim konn-
ten wir die wertschätzende Haltung des
Heimleiters gegenüber Lara spüren. Ein behutsa-
mer Umzug in unsere Familie war ihm sehr wich-
tig und er brachte dies mit einem Vergleich aus
dem Fußball zum Ausdruck: Es beginnt mit
„Heimspielen“ und führt über „Auswärtsspiele“
zum „Team-Wechsel“!

Für die folgende Zeit wurden Termine für
„Heimspiele“ vereinbart, alle zwei bis vier Tage
durften mein Mann und ich Lara in „ihrem“
Kinderheim besuchen.

Beim ersten Treffen fanden wir Lara in einer
Spielsituation vor. Die betreuende Erzieherin inte-
grierte uns in das Spiel. Dabei wurde jede
Kontaktaufnahme von Lara bestimmt.
Beim zweiten Besuch holte ich Lara aus dem
Mittagschlaf und wir machten gemeinsam
Brotzeit. Später kam ihre Erzieherin dazu und wir
schauten zusammen Fotos von unserer Familie
und unserem Haus an. Erst beim dritten Mal
brachte ich unsere Kinder mit und Lara hatte Zeit,
die zukünftigen Familienmitglieder kennen zu ler-
nen. Nachdem wir einige Zeit miteinander gespielt

Dancing verknüpft, so
dass eine höchst interes-
sante und attraktive
Show geboten wurde.
Z.B. sprangen Hunde über
die Tanzenden und liefen
durch Reifen. Alle Dog-
Dancing-Elemente wur-

den von Maria Kassner ausgesucht, arrangiert und
eingeübt. Insgesamt war der Auftritt wieder ein
großer Erfolg für alle Kinder und Jugendlichen im

Kinder, die mit den Hunden tanzen

(Leiterin der Heilpädagogischen Tagesstätte) und
den Kindern diese Aufführung einstudierte.
Gemeinsam zeigten sie, dass verschiedenste
Hunderassen sehr friedlich miteinander auskom-
men und eine beeindruckende Hundeformation
bilden können; eine tolle Leistung, insbesondere
wenn man bedenkt, dass die Kinder und
Jugendlichen aus verschiedenen Vereinen und aus
der Heilpädagogischen Tagesstätte der Inselhaus
Kinder- und Jugendhilfe kommen und zum Teil
Leihhunde aus den Vereinen führten.

Ein weiterer Programmpunkt war der Dog
Dancing-Showtanz, den sechs Jugendliche mit
ihren Hunden darboten. Sie zeigten neue und
interessante Elemente aus dem Dog Dancing
Repertoire und wurden dazu von elf weiteren
Tänzerinnen und Tänzern unterstützt. Neben
einem Showtanz mit Hip Hop und Popmusik, her-
vorragend einstudiert von Simone Helbig, wurden
weitere Showelemente mit Teilen aus dem Dog

Mittlerweile ist die Kinder- und
Jugendgruppe des Projektes „Hunde
bauen Brücken“ ein fester Bestand-
teil des Rahmenprogramms der Inter-
nationalen Hunde-Ausstellung (IHA)
in der Olympiahalle in München.

Auch in diesem Jahr begeisterten wieder 20
Kinder und Jugendliche von 11 bis 19 Jahren das
Publikum mit ihren Aufführungen. „Die Ver-
anstalter anderer Städte beneiden uns um diesen
attraktiven Programmpunkt“, berichtet Helga
Stich von der Veranstaltungsagentur, die ebenso
wie der VDH (Verband für das Deutsche
Hundewesen) Bayern das soziale Projekt „Hunde
bauen Brücken“ unterstützt.

An beiden Tagen der Ausstellung wurde vor einer
viel größeren Zuschauerzahl als im vergangenen
Jahr eine Quadrille und ein Showtanz vorgeführt.
Bei der Quadrille konnte man eindrucksvoll sehen,
wie Jugendarbeit im Hundesport erfolgreich
gestaltet werden kann. Zu einem Mix von
Musical-Melodien wurden alle Gehorsamsübun-
gen aus der Begleithundeprüfung präsentiert. Für
die Choreografie war Angelika Kassner (Hun-
desportfreunde Königsdorf e. V.) verantwortlich,
die in vielen Stunden gemeinsam mit Petra Wörle

01801 / 565758

Veranstaltungen
Heilpadagogischem Zentrum
(HPZ) in der Littig-Villa

Rahmen des Projektes „Hunde bauen Brücken“,
das von Angelika Kassner und Petra Wörle seit
Jahren erfolgreich geleitet wird. Schon bald wer-
den wieder Überlegungen beginnen, was die
Gruppe im nächsten Jahr auf der Internationalen
Hunde-Ausstellung präsentieren könnte.

Abschließend bedanken wir uns bei allen ehren-
amtlich Helfenden sowie den Eltern für ihren
Einsatz, ohne den dieser Erfolg nicht möglich
gewesen wäre.
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erregende Höhen er-
klommen, dabei mentale
und physische Grenzen
erfahren, überwunden
und erweitert. Mit der
Durchführung dieser
erlebnispädagogischen
Kletterprojekte werden

die sozialen Kompetenzen gefördert und die jun-
gen Menschen vor physische, psychische und
soziale Herausforderungen gestellt, die ihre
Persönlichkeitsentwicklung fördern. „Das Klettern
und gegenseitige Sichern hat uns große Freude
gemacht. Es ist ein super Teamgefühl entstan-
den“, berichtete eine Jugendliche aus dem
Kaleidoskop.

Alle Kinder und Jugendlichen wie auch die
Betreuenden hatten eine aufregende und schöne
Zeit, die nachhaltig positive Auswirkung im Alltag

hat. Wir danken allen, die dazu bei-
getragen haben, dass diese ein-
druckvollen Erlebnisse möglich
waren, insbesondere der Familie
Weiss aus Egling, die mit ihrer
Spende an die Inselhaus Kinderfonds
Stiftung die Finanzierung der Pro-
jekte übernommen hat.

wurde im Rahmen eines Benefiz-
konzertes mit dem Amalien-
Ensemble München das persönli-
che und finanzielle Engagement
der Bürgerinnen und Bürger, der

Verbände, Institutionen und Firmen in der Ge-
meinde für die Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe
geehrt.

In den letzen 25 Jahren ist ein freundschaftliches
und hilfreiches Miteinander zwischen der Gemein-
de und der Inselhaus Kinder-
und Jugendhilfe gewachsen,
was uns in unserer Arbeit mit
den Kindern immer wieder
sehr unterstützt hat.

Wir sagen Danke an alle, die
diesen Festakt durch ihre
Teilnahme und ihr Engage-
ment mitgestaltet und zu
einem unvergesslichen Ereig-
nis werden haben lassen.

Dörte-Sambraus-
Preisverleihung 2006
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Der REGIO im Oberland –
eine Initiative für unsere Region
und die Zukunft unserer Kinder
In Zeiten knapper werdender finanzieller Mittel ist es
für uns als Jugendhilfeorganisation überlebensnotwen-
dig, sich Gedanken über die wirtschaftlichen Zusam-
menhänge zu machen, die zu diesem Engpass führen.

Engagierte Menschen haben aus diesem Problembe-
wusstsein heraus in der Littig-Villa einen Verein ge-
gründet, der die Basis für ein Gutscheinsystem, dem
„REGIO im Oberland“, wurde. Das Ziel der REGIO -
Initiative ist es, die Kaufkraft in der Region zu halten,
die Region zu stärken und regionale Betriebe und
Geschäfte zu erhalten, so dass sie nicht im Konkurrenz-
kampf des globalen Marktes untergehen und Existenz-
grundlagen von Familien und Ausbildungs- bzw.
Arbeitsplätze für Jugendliche erhalten bleiben.
An ausgewiesenen Ausgabestellen können Euro eins
zu eins in Regio umgetauscht werden, mit denen in
Mitglied-Geschäften (fast 70 Unternehmen im Ober-
land) eingekauft werden kann. Der Verkäufer kann
dann den Regio für seine Ware bei einem anderen
regionalen Hersteller bzw. Händler wieder ausgeben
und dieser kauft damit bei einem Geschäft in der Re-
gion ein.
Beim Rücktausch in den Euro werden darüber hinaus
5 % für gemeinnützige Projekte und Vereine – wie der
Jugendförderverein Wolfratshausen oder der Freundes-
kreis Inselhaus e. V. und Andere – einbehalten.

Mehr erfahren Sie unter www.der-regio-im-oberland.de

Kurz berichtet

Eselfreizeit
Vier Mädchen aus dem
Kinderheim verbrach-
ten drei Tage in den
Herbstferien mit der
Reitpädagogin Jutta
Herp auf dem
Pferdehof Rothmühle
bei der Sozialpädagogin Silke Reusch. Sie waren aber
nicht zum Reiten gekommen, wie der Hofname vermu-
ten ließe, sondern vor allem, um die Esel „Wanda“
und „Osho“ kennen zu lernen. Die Vormittage ver-
brachten sie mit den Eseln, die gar nicht so stur wa-
ren, wie ihr Ruf. Sie hatten viel Freude mit den schlau-
en grauen Tieren. Die Übernachtung im Strohlager des
Hofs – draußen fiel der erste Schnee – und Aktionen
im „Naturraum Isarauen“ bereiteten viel Spaß und
stärkten das Wir-Gefühl. Zu guter Letzt legten die
Mädchen eine erfolgreiche schriftliche und praktische
Prüfung zum Thema „Esel“ ab und erhielten damit
den „Eselführerschein Teil 1“. Rundherum schöne Tage.
Danke an die Inselhaus Kinderfonds Stiftung!

Gemeinsam spielen in der Littig-Villa
Wer Lust zum Spielen hat, anstatt alleine zu Hause vor
dem Fernseher zu sitzen, ist hier genau am richtigen
Platz. Eine große Anzahl von Brett- und Kartenspielen
stehen für spielbegeisterte Menschen bereit. An einem
der Tische sitzen ein paar ältere Damen und spielen mit
Jugendlichen Canasta, drei Erwachsene mit zwei
Kindern am anderen Tisch Siedler; ein älterer Herr hat
ein Spielbrett mit ausklappbaren Beinen mitgebracht
und zieht die Neugierde von zwei Jungen auf sich, als
er das ihnen unbekannte Spiel aufbaut. Bereitwillig er-
klärt er die Spielregeln und gemeinsam spielen sie mit
hörbarem Spaß. Am großen Tisch haben sich die Poker-
Spieler gefunden. Ihnen gilt heute das besondere In-
teresse eines Fernseh-Teams von BR-alpha, die dem

Seit einiger Zeit gibt es für die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter aus den verschiedenen Abteilungen der
Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe ein Fach-Forum, zu
dem einmal im Monat am Vormittag in die Littig Villa
eingeladen wird. Themen wie ADHS, Pubertät, Dro-
gen, Familienarbeit, Qualitätsentwicklung innerhalb
der Einrichtung, verschiedene psychische Störungen
bzw. deren Diagnostik, religionssensible Erziehung,
Partizipation von Kindern und Jugendlichen etc. kom-
men hier zur Sprache. An Ideen und Themen gibt es
keinen Mangel.

Dabei geht es um die Frage, wie wir in unseren
Bereichen (der ambulanten, teil- und stationären
Jugendhilfe) mit verschiedenen
Schwierigkeiten und Themen am
besten arbeiten können, welche
Mittel und Wege es gibt, die ver-
schiedenen Situationen profes-
sionell zu meistern und wie wir
unsere Erfahrungen einander
weitergeben können.

Auch neueste Erkenntnisse aus
der Forschung werden hier vor-

gestellt und auf ihre Konsequenz für die praktische
Arbeit überprüft. Die Themen werden nicht nur von
den Mitarbeitenden des Fachdienstes angeboten, alle
sind eingeladen, ihre Interessensschwerpunkte den
Anderen vorzustellen und ihre Kenntnisse aus ihren
„Spezialgebieten“ an die Kolleginnen und Kollegen
weiterzugeben. Dadurch entsteht eine große Fülle von
Anregungen, die vielfältigen Kompetenzen der Mitar-
beitenden werden sichtbar und bereichern den Kreis
der Kolleginnen und Kollegen.

Die Mischung aus Theorie, kollegialem
Austausch und Übungen wird sehr ge-
schätzt und das Angebot des Fach-
forums wird von den Mitarbeitenden der
Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe gerne
genutzt.

Mit Freude und Stolz hat der Bürgermeister von
Eurasburg, Michael Bromberger, am 3. Dezember,
stellvertretend für seine Gemeinde den Dörte-
Sambraus-Preis von Alexander Brochier, dem
Stifter des Preises, im Pfarrheim in Beuerberg ent-
gegengenommen. Mit dieser Preisverleihung

25 Jahre unermüdliches
Engagement für die Inselhaus
Kinder- und Jugendhilfe

Am 1. Dezember 2006 um 12 Uhr war es im Saal
der Littig-Villa endlich soweit. Die Mitarbeiten-
den hatten sich tagelang sehr geheimnisvoll gege-
ben und hinter verschlossenen Türen geplant,
organisiert und vorbereitet. Es sollte ein besonde-
rer Tag für die zu Ehrenden werden.

Unter den 80 Gästen waren Vertreter des öffentli-
chen Lebens, Beiräte der Inselhaus Kinder- und
Jugendhilfe und der Inselhaus Kinderfonds Stif-
tung, Freundeskreis-Mitglieder, ehemalige Mitar-
beitende, Kinder und Verwandte. Sie alle kamen,
um die beiden Jubilare in besonderer Weise zu
würdigen. Viele von ihnen kannten Barbara
Vorsteher und Rolf Merten schon seit Anbeginn
ihrer Arbeit in der Inselhaus Kinder- und
Jugendhilfe.

Das Programm wurde von Trompeten-Bläsern
musikalisch umrahmt. Anerkennung und Ver-
bundenheit fanden in den Ansprachen und
Grußworten der Gesellschafterin, der ehemaligen
Heimaufsicht (Arsène Schmidt), eines ehemaligen
Mitarbeiters (Heiner Koch) und eines Gründungs-
mitglieds des Freundeskreises (Walter Mauk) ihren
Ausdruck. Am Schluss gab es noch ein Quiz zu
Ereignissen aus der Inselhaus-Geschichte, einen
Sketch der Kinder aus dem Inselhaus-Alltag und
zweimal 25 Rosen für die Jubilare. Anschließend
hatten alle noch die Gelegenheit, ins Gespräch zu
kommen und so manche Geschichte von damals
auszutauschen.

Würdigung von
Barbara Vorsteher
und Rolf Merten

Von den Kompetenzen
der Kolleginnen und
Kollegen profitieren

Phänomen der aktuellen Pokerwelle auf die Spur kom-
men wollen.Die Atmosphäre im voll besetzten Raum ist
heiter und entspannt, als ich mich etwas abseits von
den Tischen mit Frau Huber, der Initiatorin des Spiele-
Abends, unterhalte. Sie erzählt mir von ihrer Odyssee
bei der Suche nach einem passenden Raum und freut
sich über die Möglichkeit, die Littig-Villa für diese
Treffen nutzen zu können, die auch Inselhaus-Kindern
offen stehen und die Menschen aller Altersgruppen
miteinander verbinden.

Seit März gehen nun auch die Jugendlichen des
Kaleidoskops regelmäßig zum Sportklettern, um
das Hallenklettern zu erlernen bzw. die vorhande-
nen Fähigkeiten auszubauen.

Unter fachlicher Anleitung werden Knoten, Siche-
rungs- und Klettertechniken vermittelt, umgesetzt
und geübt. Die Kinder und Jugendlichen müssen
sich dabei auf einander einstellen, verlassen und

vertrauen sowie gleichzeitig mit
Konzentration, Geschick und
Kraft die Aufgaben angehen. Bei
diesen beiden Projekten werden
mit Ehrgeiz und Freude schwindel-

Erste Klettererfahrungen haben im November und Dezember
des vergangenen Jahres acht Kinder und Jugendliche des Kinder-
heims und der Wohngruppe in Geretsried beim Sportklettern in
den Kletterhallen Bad Tölz und München gesammelt.

Hoch hinaus – mit zwei Kletterprojekten
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Eine weitere Initiative zur Unterstützung für die
Renovierungsarbeiten am Kinderheim stammt von
Monika Eis aus Beuerberg, die sich für die

„Aktion Haus-
türe“ einge-
setzt und ei-
nen großen
Teil der Kosten
für die neue
Haustüre der
Kinder gesam-
melt hat.

Großzügige finanzielle Unterstützung für die neue
Küche im Kinderheim kam von den Damen von
Inner Wheel München-Residenz Club 88, die nun
auch offiziell Mitglied im Freundeskreis Inselhaus
e. V. sind.

Mit ihrer Idee „Hand-
werkskunst in der
Littig-Villa verbindet
Monika Magerl, Lei-
terin der Patchwork-
Gruppe „Mary’s Quil-
ters“ in Wolfratshau-
sen, Schönes mit
einem guten Zweck.
Am 21. Oktober 07,
werden die „Patchworkerinnen“ und andere
Handwerkskünstler die Littig-Villa in Wolfrats-
hausen beleben. Den Besuchern wird die
Gelegenheit gegeben, ihnen beim Arbeiten zuzu-
schauen, sich mit Kuchen oder Deftigem zu stär-
ken und mit dem Erwerb der schönen Gegen-
stände die Inselhaus-Arbeit zu unterstützen.

Parallel zu diesem persönlichen Engagement
konnten von den Mitgliedsbeiträgen und den
Spenden an den Freundeskreis Inselhaus e. V.
zahlreiche Projekte für die Kinder finanziert wer-
den, wie zusätzliche Lernförderung, Ausflüge,
besondere Geschenke für die Kinder und vieles
andere mehr.

Allen Mitgliedern
des Freundeskreises
sagen wir für jede
Form der Unter-
stützung ganz
herzlichen Dank.
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Inselhaus, ein Konzept mit Herz und Verstand
■ Inselhaus Kinderfonds Stiftung
Spendenkonto 375 036 0036
Bank für Sozialwirtschaft, BLZ 700 205 00

Bitte geben Sie unter „Verwendungszweck“ auch
ihren Namen und ihre Adresse an, damit wir Ihnen
eine Zuwendungsbestätigung für das Finanzamt
zuschicken können.

Sie können auch Mitglied werden im
■ Freundeskreis Inselhaus e. V.
Beuerberger Straße 1, 82515 Wolfratshausen
Raiffeisenbank Beuerberg-Eurasburg
BLZ 701 693 33, Spendenkonto 827762

Weitere Informationen:
Elke Hammerbacher, Telefon 08171 818133

Die Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe gGmbH be-
steht aus vier heilpädagogisch-therapeutischen
Abteilungen sowie einem übergeordneten pädago-
gisch-psychologischen Fachdienst. 100 Kinder und
Jugendliche werden hier ambulant, teilstationär und
stationär betreut:
■ im Kinderheim „Inselhaus“mit der

Wohngruppe Geretsried – ab Schulalter
■ im Kaleidoskop (einer offenen Form des

betreuten Wohnens) – ab 16 Jahre
■ in der Da-Heim-Erziehung – ab Säuglingsalter
■ in der Heilpädagogischen Tagesstätte mit den

Ambulanten Erziehungshilfen (Kinder,
Jugendliche und Familien)

Die Ursprünge der Inselhaus Kinder- und Jugend-
hilfe gehen auf Dörte Sambraus zurück, die 1981 ihr
Erbe von über zwei Millionen Mark eingesetzt hat,
um sich einen Traum zu erfüllen: Sie wollte benach-
teiligten Kindern, die zum Teil traumatische Erfah-
rungen gemacht haben, helfen. Zu diesem Zweck
gründete sie die „Gesellschaft zur Förderung der
Humanisierung des Erziehungswesens“ und erwarb Im
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Golf spielen für
das Kinderheim
Am Samstag, dem 14. Juli, findet
das Charity-Golftunier 2007 im
Wolfratshauser Golf- und Landclub
Bergkramerhof zu Gunsten des
Kinderheims „Inselhaus“ anlässlich
seines 25-jährigen Bestehens statt.
Dieses Geburtstags-Turnier ist bereits das siebte
Charity-Turnier des Golfclubs und bildet zu sei-
nem 10-jährigen Jubiläum sowohl sportlich als

auch gesellschaftlich
den Höhepunkt des
Clubjahres.

Die Spielgebühr beträgt
75 Euro für Mitglieder
und 100 Euro für
Nichtmitglieder. Davon
werden 50 Euro pro
Spieler direkt an die

Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe gespendet.
Abends ab 18 Uhr findet ein Gala-Dinner mit
Rahmenprogramm (Kinderchor, Siegerehrung,
Tombola, etc.) statt.

Wir freuen uns sehr, dass wir als begünstigte
Einrichtung ausgewählt wurden und danken von
Herzen Hans-Jörg Modschiedler aus Achmühle für
die Vermittlung und dem Präsidenten des Golf-
clubs Freiherr von Kap-herr und Professor Vögele
für die positive Entscheidung.

Alle interessierten Golfspielerinnen und Golfspie-
ler sind herzlich eingeladen, sich daran zu beteili-
gen. Auch Spenden von attraktiven Preisen für die
Tombola sind herzlich willkommen. Die komplet-
ten Turnier-Infos und Anmeldeunterlagen können
direkt angefordert werden.

Golf- und Landclub Bergkramerhof e. V.
82515 Wolfratshausen
Telefon 08171 41910, Telefax 08171 419111
info@gc-bergkramerhofgmbh.de

............................................................
Aktiv-Projekt 2007 der Active Help
Kinderfonds Stiftung mit Siemens
Management Consulting
Freitag, 11. Mai 2007 ab 9 Uhr
19 Uhr Fest zum Abschluss der Aktion und zur
Einweihung des renovierten Kinderheims
............................................................
Tag der offenen Tür im Kinderheim
„Inselhaus“ anlässlich des 25-jährigen
Jubiläums und der Einweihung des
renovierten Kinderheims
Samstag, 12. Mai 2007, 14.30 - 19 Uhr

............................................................
Mitgliederversammlung
des Freundeskreises Inselhaus e. V.
Samstag, 12. Mai 2007 um 17 Uhr
im Kinderheim „Inselhaus“
............................................................
Charity-Golfturnier 2007 des Golf-
und Landclubs Bergkramerhof e. V.
Samstag, 14. Juli 2007 ab 10 Uhr
ab 18 Uhr Gala-Dinner mit Rahmenprogramm
............................................................
15-jähriges Jubiläum Da-Heim-Er-
ziehung in Erziehungsstellen
20. Oktober 2007 – ganztägig

Im Rahmen eines Fachtages für Erziehungs-
stellen werden wir dieses Jubiläum begehen.
Den Veranstaltungsort und die inhaltlichen
Details entnehmen Sie bitte der Presse oder
ab September unserem Internet.
............................................................
5- jähriges Jubiläum
der Mitarbeitenden

Susanne Vorderwülbecke
Leitung Hauswirtschaft,
staatl. geprüfte Wirtschafterin

Kathrin Suske
Mitarbeiterin Hauswirtschaft

Michael Walter
Leitung Technischer Dienst,
Tischlermeister
............................................................
Homepage – www.inselhaus.org.
Sie können die Zeitung auch via Internet an
Kollegen, Freunde und Bekannte schicken.

............................................................
Dankeschön!
Wir erfahren immer wieder vielgestaltige und
großzügige Unterstützung für unsere Arbeit.
Dafür gilt Ihnen allen unser ganz herzlicher
Dank.
Sie können unsere aktuellen Unterstützer in der
Reihenfolge der Spendeneingänge unter der
Rubrik "Aktuelles und Kontakte" auf unserer
Homepage finden.

Dank dem unermüdlichen Einsatz von
Gerhard und Monika Schielein konnte
am 23. November 2006 im Krämmel-
Forum in Wolfratshausen die Ausstel-
lung der Inselhaus-Edition eröffnet
werden.

In Anwesenheit der Künstler und zahlreicher
Gäste wurde jedes einzelne der zehn Werke von
dem Kunstpädagogen Max Strack vorgestellt,
nachdem der Geschäftsführer der Inselhaus
Kinder- und Jugendhilfe Rolf Merten in seiner
Ansprache eine Verbindung zwischen der pädago-
gischen und der künstlerischen Arbeit hergestellt
hatte. Musikalisch umrahmt wurde der Abend von
den Jazz-Musikern Andrea Hermenau (Piano),
Benjamin Schäfer (Bass), Max von Mosch (Sax).

Die Kunstwerke waren in der Vorweihnachtszeit
an verschiedenen Orten zu besichtigen. Eine
Finissage fand dann am 21. Dezember in der
Littig-Villa statt. – Die bildschöne Förderidee läuft
weiter: Ganze Mappen (für 280 Euro) oder auch
Einzelbilder (für 30 Euro) der Inselhaus-Edition
können noch über das Büro des Freundeskreises
bezogen werden.

Kontakt:
Freundeskreis
Inselhaus e. V.
Monika Loibl
Telefon 08171 818155

Begleiten mit Herz und Verstand

Inselhaus – Kinder- und Jugendhilfe gGmbH

Inselhaus Kinderfonds Stiftung

Freundeskreis Inselhaus e. V..

Heilpädagogisch-Therapeutisches Kinderheim „Inselhaus“
mit der Wohngruppe Geretsried

Kaleidoskop – flexible Betreuung junger Menschen

Da-Heim-Erziehung in Erziehungsstellen

Heilpädagogische Tagesstätte/Ambulante Erziehungshilfen

Pädagogisch-Psychologischer Fachdienst

Inselhaus aktuellGute Ideen vom
Freundeskreis
Inselhaus e. V.

das Anwesen, auf dem sich heute das Kinderheim
„Inselhaus“ in Eurasburg befindet.

Seit ihrem Tod 1996 wird die mittlerweile gewachse-
ne und in „Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe“ umbe-
nannte Gesellschaft von ihrer Tochter, der Diplom-
Psychologin Catherine Kemeny, als Gesellschafterin
repräsentiert. Geschäftsführer ist seit 1987 der
Diplom-Psychologe und Dipl. Betriebswirt (FH) Rolf
Merten, der gemeinsam mit Dörte Sambraus die
Gesellschaft aufgebaut hat.

Sie können uns helfen,
indem Sie spenden!
Ihre Spende wird ausschließlich für die Kinder
und Jugendlichen verwendet, die durch unsere
Einrichtung betreut werden.

Heinz Haberkorn, Alinde Rothenfußer, Gerhard Schielein, Ruth Kohler,
Walter Tafelmaier, Max Strack, Walter Raum und Tobias Hohenacker.

Wir nehmen Anteil
Viviane ist eine junge Frau, die von den
Mitarbeitenden im „Kaleidoskop“ betreut
wird. Am 5. Januar musste sie erleben,
wie ihr Freund und Lebenspartner Jamal
bei einem gemeinsamen Autounfall ums
Leben gekommen ist. Wir wollen an die-
ser Stelle unsere Anteilnahme zu Aus-
druck bringen und wünschen ihr von Her-
zen viel Kraft für die Verarbeitung dieses
schmerzlichen Verlustes und neue Hoff-
nung für ihr Leben. Wir trauern mit ihr.
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